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Tonqualitit. Beim Horkissenempfanger fir Telefonrundspruch,
der speziell fiir Spitdler bestimmt ist, ist der Lautsprecher weich in
ein Kissen eingebaut, und die Bedienung befindet sich direkt am
Kissen. Von Loewe sei der Farbfernseher RC 16 mit 32fachem Pro-
grammspeicher und Bildlupe (Vergrésserung 30%) erwéhnt.

Wisar, Wyser & Anliker, 8052 Ziirich: Die Reihe ALK der Alu-
miniumkabinen wurde erginzt und verbessert. Die doppelwandige
Konstruktion macht sie fiir Aufstellung im Freien geeignet. Im Be-
reich der Unterhaltungselektronik wird die Kabine speziell vom
Antennenbauer fiir die Streckenverteiler verwendet. Sowohl bei
Verkehrssignalanlagen als auch in Energieverteilungen ist sie eben-
falls verbreitet. Eb

Zuverlissigkeit elektrischer und elektronischer Komponenten und Systeme
Eurocon ’82, 14. bis 18.Juni 1982 in Lyngby/Kopenhagen (DK)

1. Tagungsaufbau

Die EUREL (Foderation der nationalen elektrotechnischen
Vereinigungen Westeuropas) und die Region 8 des IEEE (Institute
of Electrical und Electronic Engineers) haben zusammen mit ver-
schiedenen dinischen Ingenieur-Organisationen in Kopenhagen
die Eurocon ’82 veranstaltet, die sich ausschliesslich mit dem The-
ma Zuverldssigkeit befasste. Rund 500 Teilnehmer aus 32 Landern,
davon 20 aus der Schweiz, haben sich an der Tagung angemeldet.
Die 186 Berichte sind in zwei Tagungsbdnden mit mehr als 1100
Seiten veroffentlicht; wahrlich eine Angelegenheit, liber die man
kaum eine vertiefte Ubersicht gewinnen kann!

Als Einleitung in die Thematik wurde am ersten Tag ein halb-
tidgiger Kursus tiber die Theorie der Zuverldssigkeit angeboten. Am
Nachmittag folgten drei allgemein gehaltene Vortrige iiber die
technische und wirtschaftliche Bedeutung der Zuverlassigkeit, iiber
die japanische Herausforderung und ihren Einfluss auf die Indu-
strie Westeuropas und iiber eine neue Richtung fiir die Qualitéts-
sicherung in der Elektronik in den achtziger Jahren.

Die Priisentation der eingereichten Beitrdage fand in vier paralle-
len Sessionen statt. Dabei standen je 20 min fiir die Prdsentation
und 5 min fiir die Diskussion zur Verfligung, eine recht kurze Zeit,
um die komplizierten Zusammenhénge der Zuverldssigkeit einge-
hend darzulegen. Da die Tagungsbinde erst zu Beginn der Tagung
verteilt wurden, war ein Vorstudium leider unmaglich. Auch er-
schopfte sich die Diskussion in den meisten Fillen in der Beant-
wortung von Fragen und in Hinweisen darauf, dass an einem ande-
ren Ort dhnliche Arbeiten im Gange seien. In den spéteren Mor-
genstunden fanden jeweils Plenarsessionen statt mit je zwei 40mi-
niitigen Vortrigen von eingeladenen Referenten iiber Themen von
allgemeinem Interesse.

2. Themen und Tendenzen

Die ganze Tagung war in sechs Hauptthemen gegliedert:

1. Theorie der Zuverlassigkeit

2. Zuverlissigkeit der Komponenten elektrischer und elektronischer
Systeme

3. Zuverldssigkeit elektrischer und elektronischer Systeme

4. Zuverldssigkeit von Starkstromsystemen

5. Bestimmung bzw. Nachweis der Zuverldssigkeit und Datenanalysen

6. Menschliche Aspekte, Organisation und Wirtschaftlichkeit der
Sicherstellung der Zuverldssigkeit

Anhand der eingereichten Beitrige lassen sich gewisse Entwick-
lungstendenzen in bezug auf Zuverldssigkeits- und Qualitdtssiche-
rung feststellen:

1. Die Analyse der Zuverlassigkeit in der Entwicklungsphase
spielt eine immer wichtigere Rolle, dies insbesondere in der Nach-
richtentechnik aus den folgenden zwei Griinden:

- Die Fernmeldenetze werden immer mehr als Rechner-zu-
Rechner-Verbindung beniitzt, weshalb die Zuverléssigkeit solcher
Verbindungen immer wichtiger wird.

- Bei den elektromechanischen Zentralen konnte eine hohe
Verfiigbarkeit durch sorgfiltig durchgefithrte Wartung sicher-
gestellt werden. Dies ist bei den elektronischen Zentralen nicht
mehr moglich. Die hohe Verfiigbarkeit wird dort durch Geritezu-
verldssigkeit einerseits (gegeben durch Komponentenzuverlissig-
keit und worst-case design) sowie schnelle Diagnose- und Repara-
turprozedere andererseits erreicht.

936 (A 549)

2. Bei den Verbrauchsgiitern scheint man sich noch wenig Sor-
gen um eine hohe Zuverldssigkeit zu machen. Die relativ kleine
Einschaltdauer solcher Produkte entschirft das Problem ihrer
Qualitit.

3. Die Qualitit von Software ist grundsitzlich anders gelagert
als diejenige von Hardware. Ausfille sind bei Hardware zufillig,
lassen sich hingegen bei der Software auf systematische Fehler zu-
riickfiihren. Sehr grosse Anstrengungen werden unternommen, um
zuverlissige Software zu erzeugen, was wenig erstaunt, wenn man
die enormen Kosten betrachtet, die aus der Wartung von Software
entstehen. Es wird auf das Verstindigungsproblem zwischen An-
wender und Softwarehersteller hingewiesen. Die geeignetste Me-
thodik ist strenge Strukturierung (Top-Down-Methode mit sukzes-
siver Verfeinerung). Auch das Priifen der Software kann optimiert
werden.

4. Komplizierte Aufgaben werden je ldnger, je mehr durch Mul-
tiprozessorsysteme gelost, dies anstelle von schnellen Real-time-
Grossprozessoren. Die Auswirkung des Ausfalles eines Mikropro-
zessors in einem solchen System ldsst sich durch Redundanz und
giinstige Aufgabenteilung zwischen den Prozessoren einschrinken
(Graceful degradation oder failsoft design).

5. Die Sicherstellung der Stromversorgung, sowohl in grossen
industriellen Komplexen wie fiir die allgemeine Energieverteilung
nimmt stark an Bedeutung zu. Die On-line-Sicherheitsberechnung
der Netze wurde mehrmals behandelt.

6. Die Wirtschaftlichkeit der Zuverlédssigkeit spielt eine zuneh-
mende Rolle. Zuverléssigkeit ldsst sich «verkaufen», insbesondere
bei Produkten, deren Ausfall hohe Folgekosten verursacht.

Die wichtigste Tendenz, die in den Beitrigen zu erkennen war,
diirfte jedoch darin liegen, dass die Zuverldssigkeitsaspekte von
Anbeginn der Entwicklung eines neuen Produktes oder Systems
mitberiicksichtigt werden. Man begniigt sich heute nicht mehr, die
Ausfallrate im nachhinein, geméss den MIL-Standards oder ande-
ren Datenquellen, zu berechnen und im Bedarfsfall unzuverlassige
Komponenten durch bessere zu ersetzen, sondern man bemiiht
sich, schon in den Pflichtenheften Masszahlen fiir die Zuverldssig-
keit zu definieren und in der Entwurfsphase durch Redundanz,
durch hohe Integration, failsoft-Technik u.a.m. eine hohe Zuverlis-
sigkeit des Ganzen anzustreben, ohne horrende Anforderungen an
die einzelnen Komponenten zu stellen.

3. Schlusswort

Man kann sich fragen, ob eine solche Grossveranstaltung iiber
das Thema Zuverlissigkeit, von den Komponenten iiber Software
bis zu Gross-Systemen, angezeigt ist. Sicher ist jeder Ingenieur mit
Zuverlissigkeitsproblemen konfrontiert, aber das Spektrum des
Angebotenen war zu gross, um auch nur einigermassen verarbeitet
werden zu konnen. Auch liess die Qualitdt der miindlichen Pridsen-
tation teils aus Zeitnot, teils aus mangelhafter Beherrschung der
Konferenzsprache oft zu wiinschen tibrig. Eine dezentralisiertere
Behandlung von Zuverléssigkeitsproblemen in enger gefassten
Themenkreisen, wo der Teilnehmer an allen ihn interessierenden
Vortriagen durch vorgéngiges Studium der Beitrage wohlvorbereitet
teilnehmen kann, wiére ein besserer Beitrag zur Verbreitung des
Qualitatsgedankens. R. Kniel
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Fir viele Messungen, z.B. in
Elektronik, Mechanik, Medizin,
Akustik, werden die unter-
schiedlichsten Filter gebraucht.
Mit dem Universal-Netzwerk
UN-1 stehen Ihnen jetzt alle
speziellen Filter sekunden-
schnell zur Verfiigung. Ohne
Beschaffung serienmaBiger
Filter, ohne Filterberechnung,
Filterbau oder Umstecken.
Uber 2 Millionen Filtervariatio-
nen per Knopfdruck oder
Rechnerbefehl; im Frequenz-
einstellbereich 16 Hz bis

32 kHz (auf Wunsch 1 Hz bis
35 kHz).

* Tief- und Hochpasse

* Bandsperren und -passe

* Weichen und Entzerrer

* genormte Bewertungsfilter
* Laufzeitglieder, Impulsfor-
mer

* Charakteristik: Butterworth,
Tschebyscheff, Bessel, Cauer
% Berticksichtigung von DIN,
IEC, CCIR, CCITT

* Weitere beliebige Ubertra-
gungsfunktionen fest pro-
grammiert oder individuell ein-
stellbar tiber IEC-Bus
Einfache Bedienung durch

=

=
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Funktionsabruf per Code-Nr.
und gerateinterne Steuerung
durch Mikroprozessor. Nume-
rische Eingabe von Frequenz,
Steilheit, Bandbreite, Laufzeit.
Mit dem UN-1 sparen Sie kost-
spielige Sonderentwicklungen
und teure Zeit in Labor, Prif-
feld, Klinik oder Hochschul-
institut. Mit dem UN-1 haben
Sie fast jedes Filter in perfekter
Ausfiihrung sofort zur Hand.
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Wir wiinschen Informationen liber
Ihr Universal-Netzwerk und Filter
UN-1 x

StraBe
Tel. ..

W&G

Wandel & Goltermann
(Schweiz) AG
Postfach 254
CH-3000 Bern 25

Tel. (031) 42.66.44
Telex 32112wago ch
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WERK EIN I WIVRLUNY

EINE NASENLANGE VOR

’“‘&am

eit mehr als 75 Jahren ist
Aetrawatt nicht nur in der
pizengruppe mit dabei, son-
lern dieser Spitze gleich

och eine Nasenldnge voraus.

um Beispiel mit den leistungs-
ihigen Kompensations-
chreibern LN TO0/PN 100 mit
nearmotor, steckbaren Mess-
ereichsmoduln und nur 144 x
44 mm Klein (Frontrahmen).
N'100als I-, 2- oder 3-Farben-
nienschreiber fir alle

Oder der praktische, 96 x
@6 mm Kleine Zeitmarken-
schreiber mit 10 unabhéngigen

Markierspuren. Mit Eingéingen
fir Gleich- und Wechsel-

spannungen.
p—

snormten Spannungen und
réme. PN 100 als 1- bis
Farben-Punktschreiber fir alle

snormten Spannungen, Stréme,

Wider

)ermoelemente un

andsgeber. Mit bis zu 9 wéihl-
aren Vorschubgeschwindig-
iten.

n 40 0% 8
it Yo dutond

Bestechend auch das Konzept
der Grenzsignalgeber, der 2-
und 3-Punkt- %e ler oder der
Temperaturregler: in verschie-
denen DIN-Gréssen fir Schalt-
tafeleinbau oder in 19-Zoll-
Einschubtechnik, fir alle
genormren Eingangsgréssen, mit
elais- oder Transistorausgang.

Genial einfach, weil durchdacht,
die Zusammenstellung der
quadratischen Einbauinstru-
mente — die mit den auswechsel-

baren Skalen — in den DIN-
Formaten 48, 72, 96 und
144 mm. Moderne, universelle

AUCH FUR EINBAUGERA

und robuste Schalttafel-
instrumente der Klasse 1,5 mit
ubersichtlichen, gut ablesbaren
Skalen, bel lebig horizontal und
vertikal anreihbar, mit nur 53 mm
Einbautiefe. Angeboure Messvor-
sdtze fir Le/sfung, Lelstungs-
faktor und Frequenz.

Finden Sie frotzdem das opti-
male Gerét nicht — fragen Sie,
nennen Sie uns lhre Wiinsche,
lhre Vorstef/ungen wir haben
auch eine modern eingerichtet
Spezialwerkstatt fir kunden-
spezifische Modifikationen. .

In der Schweiz!

SICHERHEIT DURCH

KNOW-HOW, BERATUNG

QUALITAT, SERVICE

Und nicht zu vergessen die ver-
schiedenen Messumformer fiir
alle Gréssen der Starkstrom- und
Prozesstechnik; Messumformer-
ausgang: die ablichen Gleich-
strom- und Gleichspannungs-
Slgnole

lhnen bleibt die Wahl der best-
eeigneten Gerdte. Wir helfen
%nen dabei — unverbindlich und
kostenlos — mit ausgezeichneten,
defaillierten technischen Unter-
lagen, mit objektiver Beratung
durch geschulte und erfahrene
Spez:a isten. Verlangen Sie also
eniert das Gewiinschte, ein
I9 fonanruf genigt.

1 2348678%

Vielfachmess
gerate

@ Breite Palette analoger und

digitaler Multimeter fiir
unterschiedliche Anforde-
rungen und Messaufgaben
@ darunter die neuen klapp-
baren Multimeter mit Anald
oder Digitalanzeige fiir den
Service-Mann
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Der Entwicklung voraus

auch fiir

(1] [ 1J
Prufgerate
Gerate zur Uberpriifung von
elektrischen Installationen
und Apparaten
Erdungs- und Hochspan-
nungsisolationsmessgerate

aborschreiber

Vertikalschreiber mit 1 bis
6 Kanilen
Transientenschreiber mit
1 bis 3 Kanélen
Koordinatenschreiber
Schreibende Vielfachmess-
gerdte und Temperatur-
schreiber

L, @ sorgfaltiger Reparatur in der
| Schweiz
@ minutidsen Kontrollen.
Anruf gentigt!

Messgerédt beschadigt? —

Wir helfen mit

@ kurzfristigem Ersatz bei
Ausfall

Als jiingster Spross gibt sich de
Linearmotor-Punktschreiber
PN 100 modern, seiner Zeit vor
aus. Also ersetzt moderne
Elektronik die herkdmmliche
Mechanik: Reibungsfrei und
kontaktlos durch induktiven
Kompensationsabgriff, funk-
tionssicher durch elektronischer
Messstellenumschalter, praktisc
wartungsfrei durch den Riesen-
punktvorrat (iber 1 Million pro
Farbe). Ergéinzt werden muss
nur der Papiervorrat - blitz-
schnell, mit wenigen Hand-
griffen.

GOER?

METRAWATT

AG fur Messapparate¢

Felsenrainstrasse | - CH-8052 Ziirich - Tel. 01-302353




Hocnsummung bei unseren
Grosshéndlern. Sie fiihren
das qualitativ hochstehende
Programm von BBC, das
auch lhre Anspriiche be-
friedigt. Kurze Lieferfristen,
technische Beratung,
i ausfiihrliche Dokumen-
tation, umfassendes
Sortiment sind die
wichtigsten Plus-
punkte.

Nieder-
spannung bei
inseren Pro-
fukten. Das
folistindige
erateprogramm
iir die elektrische
sebdudeinstallation
inden Sie bei unse-
en Grosshandels-
stiitzpunkten in der
Janzen Schweiz.
‘ukuntftssichere, ver-
irbeitungsfreundliche
rodukte garantieren
len Schutz von Men-
ichen und Anlagen:

-1 =l normelec

gy :.(!|'!'| !

Wenn Sie in Hochstimmung sind und sich
ausfiihrlich iber Niederspannungsgerite
informieren mdchten, verlangen Sie den
Installateurkatalog oder ausfiihrliche tech-
nische Unterlagen bei Ihrem Grosshandler
oder direkt bei BBC Normelec, Telefon

\utomaten, FI-Schutz- 01/7434111.

chalter, Kleinverteiler, BBC Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie.
Zinbaugerate, Motorschutz- BBC Normelec

chalter, Kleinschiitze. Die Riedstrasse 6

ferarbeitungsfreundlichkeit 8953 Dietikon

egt bei der bequemen Mon- Telefon 01/7434111

age,den vielseitigen Anschluss-
ndglichkeiten, dem modularen
Jaukastensystem mit 68 mm
iinbautiefe.



	Zuverlässigkeit elektrischer und elektronischer Komponenten und Systeme

